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Dienstag , 8 . Jebruarr 1898 . 34 . Jahrgang .
Rundschau

Stuttgart , 4 . Febr . Die Kom -
Mission für das Ortsvorstehergesetz trat
heute in die zweite Lesung des Gesetzes¬
entwurfs ein. Es behielt in den wesent¬
lichen Punkten ( 10jährige Wahlperioden ,
Nichtrückwirkung, Regelung der Polizei¬
strafrechtspflege) bei den Beschlüssen der

genommen hat . In letzter Zeit jedoch
mehrten sich die Zeichen , welche eine, wenn
auch nur unregelmäßige Nahrungsauf¬
nahme als denkbar erscheinen lassen . Die
Kranke ist wiederholt von ihren Ange¬
hörigen außer Bett , oder in Augenblicken ,
als sie aufzustehen sich anschickte über¬
rascht worden . Auch soll man einmal

1 . Lesung sein Bewenden . Zu Art . 2 Brosamen in ihrem Bett entdeckt haben.
wurde der Antrag des Abg. Schumacher,
zu bestimmen, daß der nach Ablauf der
Wahlperiode nicht wiedergewählte Orts¬
vorsteher nach Vollendung einer minde-
stens dreißigjährigen Gesammtdienstzeit
(statt 20(ähr . Gesammtdienstzeit wie im
Entwurf ) Anspruch auf Gewährung eines
lebenslänglichen Ruhegehalts gemäß dem
Pensionsgesetz vom 25 . Juni 1894 haben
soll , mit 8 gegen 6 Stimmen (Volkspar¬
tei) abgelehnt . Des Weiteren wurde „ die
Verpflichtung des Staats zu jährlichen
Beiträgen an die zur Zahlung des Ruhe-
gehalts verpflichtete Pensionskasse" infolge
Zurücknahme des bezüglichen Antrags
Schick-Rembold nachträglichgestrichen,wäh¬
rend der für die 2 . Lesung vorbehaltene
Antrag des Berichterstatters Hanßmann ,
den Anspruch des vor Ablauf einer 20-
jährigen Gesammtdienstzeit nicht wieder-
gewählten Ortsvorstehers auf Gewährung
eines Ruhegehalts auf die Dauer von 2
Jahren nach seinem Ausscheiden aus dem
Amt (statt 3 Jahren wie im Entwurf )
zu beschränken , mit 10 gegen 4 Stimmen
angenommen wurde . Art . 3 g, lautet
nach den Beschlüssen der 2 . Lesung: die
Neuwahl soll innerhalb 3 Mon . nach Er -
ledigung der Stelle stattfinden . Damit
sind die Arbeiten der Ortsvorsteherkom¬
mission beendigt.

Des weitern fand man im Krankenzimmer
zwei fertige , ganz korrekt gestrickte Puppen
strümpfe aus . Ein dritter war noch un
vollendet . Die nötige Zahl und Größe

" der erforderlichen Stricknadeln wußte das
Mädchen durch Entzweibrechen von nov
malen Nadeln sich zu verschaffen . Die
Zimmerthüre , die vor Abwesenheit der
Eltern verriegelt worden , fanden diese
nachher gewaltsam geöffnet. Die Möglich
keit ist also nicht ausgeschlossen , daß das
Mädchen in unbewachten Stunden
lassen es doch die Eltern , wenn sie der
Arbeit nachgehen, meistens allein — Nah¬
rung zu sich genommen hat . Könnte als
Folge der Krankheit nicht Menschensurcht,
Mißtrauen , Starrsinn rc . das Kind veran -
lassen , gegenüber der von Menschenhand
gereichten Nahrung sich völlig passiv zu
verhalten ? Unter solchen Umständen er
scheint ein Verbringen der Patientin in
eine Anstalt zur genauen Ueberwachung
gewiß sehr angezeigt.

Alten steig , 4. Febr . Heute früh
wurde in Walddorf eine ältere , allein¬
stehende Frau , ganz mit Schnee zugeweht,
tot aufgefunden . Wie es scheint, bekam
die Frau , wie sie Abends in der Dunkel¬
heit auf dem Wege war , einen Schwäche-
anfall , kam nicht mehr weiter und erfror
in der Nachtl Von den Nachharleuten

3 . Febr . Das K. Evang . Konst - wurde sie erst heute früh vermißt und
storium erläßt soeben eine Bekanntmach
ung betr . den Termin des Schulaustritts
im Jahre 1898 . Nach derselben haben
in den Gemeinden , in welchen auf Grund
des kirchlichen Gesetzes vom 29 . Juli1888 die heurige Konfirmation auf Ju -
dika den 27 . März festgesetzt ist, die Neu-
konfirmanden die Schule bis zum 16 . April
zu besuchen .

<Ämünd , 3 . Febr . Durch Beschluß
der bürgerl . Kollegien ist der Preis des
Leuchtgases von 24 auf 20 und der des
Motoren - und Heizgases von 17 auf 15
Pfg . herabgesetzt worden .

Neu dingen , 2 . Febr . Ein halbes
Jahr ist nun verflossen , seitdem das „ schla-
sende Mädchen " Johanna Mattes hier ,
nachweisbar die letzte Nahrung zu sich

unweit ihres Hauses aus dem Schnee ge>
graben .

Heidelberg , 3 . Febr . Die Heidel-
berger Bäcker waren schlecht berathen , als
sie den Brotpreis erhöhten . Auswärtige
Bäcker waren veranlaßt worden , billiges
Brot in die Stadt zu liefern und nun¬
mehr sind 5 Verkaufsstellen errichtet wor¬
den , wo Brot zu 44 Pfennig und zu 22
Pfennig zu haben ist , während der offi¬
zielle Preis der Bäckergenossenschaft 54
und 27 Pfennig ist . Die Preiserhöhung
war kürzlich von den Bäckermeistern be¬
schlossen worden im Aerger darüber , daß
das Oktroi auf Mehl nicht aufgehoben
wurde .

Bruchsal , 2 . Febr . Heute Nachm,
zog über unsere Stadt ein starker Sturm

§ verbunden mit Hagelschlag. Er erfaßte
! den neu errichteten Schuppen der Firma
Frey und Kempf, der über deren Holz¬
lager errichtet war und eine Länge von
etwa 100 Meter hatte , so daß dasselbe
in sich selbst znsau .menstürzte. Von dem
ganzen Bau stehen nur noch etwa 5 m.

Karlsruhe , 5 . Febr . Am Burg -
graben in Heidelberg wurde heute eine
ermordete Prostituierte aufgefunden . Auf
die Ergreifung des Mörders sind 500
Belohnung ausgesetzt.

Karlsruhe , 4 . Febr . Großfeuer
wütete in der Nacht zum 3 . ds .- Mts .
in dem Orte Neuhausen bei Pforzheim .
Das Feuer brach in einem von vier Fa¬
milien bewohnten Haus aus und griff s«t
rasch um sich, daß die Bewohner nur das
Leben retten konnten. Es brannten 3
Wohnhäuser , 3 Scheuern und ein ehe¬
maliges Bräuhaus nieder . Nach einer
anderen Meldung sollen 5 Hauser und
5 Scheuern niedergebrannt sein .

Essen , 2 . Febr . Die Firma Krupp
hat ihre Arbeiterfürsorge neuerdings wie¬
der bethätigt durch Ueberweisung eines
Geschenks von 200000 Mk . an die Ar-
beiter -Pensionskaffe.

Berlin , 3 . Febr . Das „ Berliner
Tageblatt " schreibt : Der Bundesrat be¬
schloß heute betreffend des Verbotes der
Obsteinfuhr , daß die Einfuhr frischen
Obstes nur dann verboten sei, wenn es
mit der Schildlaus behaftet ist . Die Ein¬
fuhr von Abfällen -und Verpackungsmate¬
rial , sowie von Pflanzen ist gänzlich ver-
boten . Auf das gedörrte Obst bezieht
sich das Einfuhrverbot überhaupt nicht.

Kiel , 5 . Febr . Während der Ueber-
fahrt der Ablösung der Wache aus der
kaiserl. We .-ft Gaarden nach Kiel wurde
eine Tumpfpinasse durch Wellenschlag der
See zum Kentern gebracht. 9 Matrosen
und 3 Werftarbeiter sind ertrunken . 3
Matrosen sind von dem Schulschiff „ Rhein "
gerettet worden .

Straß bürg , 4. Febr . Heute früh
halb 11 Uhr riß infolge eines Wirbel¬
windes das Drahtseil , an dem der mili¬
tärische Fesselballon befestigt war . Der
Ballon , in dem sich zwei Offiziere, einer
von der Infanterie und einer von der
Artillerie befanden , stieg mit rapider Schnel¬
ligkeit in die Höhe und nahm seinen Weg
über den Rhein . Ueber den Verbleib des
Ballons verlautet bisher nichts.

— Man schreibt der „ Frkf . Ztg .
" aus

Bern , 1 . Febr . : In dem bekannten Gran¬
bündner Kurort St . Moritz fand ein Wett-
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schlittenfahren statt, wobei ein Wettfahrer jedoch nur im Frühjahr und im Sommer 1 32 Familien . 63 fünfzehnte Kinder ihr-
namens Lachau in surcktbarem Anlauf in kleinen Portionen und in vierzehutäg- , er Mutter erblickten in Berlin 1896 das
mit seinem Stahlschlitten über die Eis - igen Zwischenpausen zur Verwendung ge- Licht der Welt, neben 83 vierzehnten und
rampe hinweg ins zuschauende Publikum langen. Man streut ihn nur oben aus
hineinflog. Dadurch entstand unter den ! und hackt ihn leicht ein . Bei Bäumen
Zuschauern eine Panik, mehrere Damen und Beerensträucheranlagen rechnet man
fielen vor Schreck in Ohnmacht . Ganze
Reihen von Zuschauern, die schnell aus-
weichen wollten, kollerten einen Hang hin -
unter. Der Wettfahrer war auf seinen
Schlitten gestürzt und wurde mit schweren
Wunden am Kopfe aufgehoben . Einer
Dame, aus die der Wettfahrer direkt aus-
fuhr, wurde das linke Knie zerschmettert.
Die übrigen Damen trugen glücklicherweise
nur leichtere Kontusionen davon.

Paris , 5 . Febr. In Auxerre ist
einer der letzten Ueberlebenden der Schlacht
von Waterloo, Viktor Baillot , gestorben .
Baillot , welcher ein Alter von nahezu

auf den Quadratmeter Bodenfläche 40
50 Ar Thomasmehl, 60 — 80 Ar Kainit,

126 dreizehnten jungen Weltbürgern. In
200 Berliner Familien wurde das Dutz¬
end Sprossen voll, die jüngste dieser Dutz¬
endmütter stamd erst im Alter von 26
Jahren . Eine Mutter von 18 Kindern

50 — 60 Ar Chilisalpeter. Das macht war erst 35 Jahre alt, eine 23jährige
pro Quadratmeter eine Ausgabe von noch Mutter schenkte ihrem Gatten das achte
nicht 2 Pfg . Während Kompost und ! Kind , eine 20jährige das fünfte. Die
Stalldünger den Boden nicht nur düngen ,
sondern auch locker und fähig machen,Wärme und Feuchtigkeit aufzunehmen ,

jüngsten Mütter des Jahres 1896 sind
11 Ehefrauen im Alter von 16 Jahren
und 52 im Alter von 17 Jahren . In

führen die Kunstdünger der Erde wohl 6 Familien , die 1896 einen Zuwachs er-
Nährstoffe zu, aber eine physikalische Ver- - hielten , standen die Ehefrauen im Alter
besseruug findet nicht statt. Es ist also

' von mehr als 50 Jahren , darunter waren
sehr notwendig, daß ein Wechsel zwischen

^ >u» —
Kompost- oder Stalldüngung und die
Verwendung des Kunstdüngers stattfindet .106 Jahren erreicht hat, ist vor 83 Jahren Düngen kann man in den meisten Zeiten

wegen Lungenschwindsucht aus dem Mili - des Jahres und man düngt selten zu viel,
tärdienst entlassen worden .

2 54jährige, eine mit dem ersten, die an¬
dere mit dem zweiten Kinde - Bon den
glücklichen Vätern des Jahres standen 2
im Alter von 19 Jahren , 43 waren 20
Jahre , 170 21 Jahre alt. Im ganzen
wurden 1896 in Berlin 50,061 Kinder
geboren , darunter 7648 außerehelich . Von

im Sommer nicht nach 9 Uhr auf der
Straße sehen lassen dürfen . Man glaubt
der Entwicklung des jugendlichen Ver-
brechertums damit einen Riegel vorge-
schoben zu haben .

Gemeinnütziges.
— In einem Vortrag über Obst

baumzucht teilte nach dem „ Pforz. Anz . "
Landwirtschaftsinspektor Bach u . A . folg-

^ ischtes .
letzteren hatten drei Mütter unter 15

. V Aus Amsterdam wtrd berichtet : zehren , 22 fünfzehnjährige und 81 sech .Seltsame Bluten werbt die Konkurrenz ^ hnjährige Mütter . Zwillingsgeburtender Lokalblätter m der katkwlrscken Pro - ' _ ^

Nerv - Jork . In den Ver. Staaten
haben bis jetzt bereits 300 Städte die
Curfew'

sche Verordnung angenommen , wo -

Winter^ icht nach
*

8
^

Uhr
"

Abends
^

und ^ ^ Lokalblätter m der katholischen Pro - ' wurden 541 und Drillinge sechsmal ge-Limburg . Bereits vor einigen Iah . .
ren begann der Limburger Kourier in ^ (Was kostet ein TelegrammHeerlen damit, lährlicheGratisverlosungen Kiao - Tschau ?) Ein in Berlinabzuhalten, wobei man dann Portmon - ansässiger Herr, dessen Sohn vor einigennareS , Wanduhren, Taschenuhren , Näh- Tagen in Kiaotschau mit der „ Darmstadt"
masĉ nen rc . gewinnen konnte. Dies konnte Endete und am 29 . l. M . Geburtstagder Nieuwe Koreier rn Roermond nicht hMg wollte diesem, einem höheren Offi-mitansehen und bei der von ihm unlängst ^ er, telegraphisch gratulieren. Als erveranstalteten Gratisverlosung befand sich nur 17 Worte zählende Telegrammunter den 200 Preisen als Hauptgewinn ^ „1 Postbeamten ablieferte, erklärte ihmeine Kuh , wofür man aber auch 150 Gul - ' ^ Beamte : Das Telegramm kostet 125endes mit : Für den jungen Baum ist

eine auf die Baumscheibe gelagerte Decke
von Strohdünger sehr vorteilhaft : der
Boden trocknet im Sommer nicht aus und
gefriert im Winter nicht zu tief. Der
Regen bringt die im Dung enthaltenen
Nährstoffe in der Erde an die Wurzeln.
Bei größeren Bäumen taugt strohiger
Dünger immer viel ; man ziehe Gräben
unter der Kronentraufe des Baumes und
fülle diese mit kurzem Dünger oder besser
noch mit gut verrottetem Kompost . Eine
derartige gut durchgeführte Düngung hält
einige Jahre . Ein Kompost aus pflanz ,
lichen und tierischen Abfällen, gemischt
mit etwas Kalk, überschüttet mit Latrine
und etliche Male durchgearbeitet , ist der
beste Dünger für Bäume und Beerenobst
sträucher. Jauche und Latrinendüngung
sind raschwirkend aber nicht lange vor-
haltend ; sie erzeugen zu häufig angewen¬
det lockeres schwammiges Holz , welches
den Krankheiten und großer Kälte gegen¬
über wenig wiederstandsfähig ist. Zn
stark und oft wiederholte Latrinendüng-
ungen rufen beim Steinobst gerne Harz¬
fluß hervor und machen die Apfelbäume
zur Krebskrankheit geneigt. Eine zeit-
weilige Kalkzufuhr ist für Steinobst- und
für Apfelbäume sehr vorteilhaft ; das
Holz wird fester und gegen Krankheiten ,wie Harzfluß und Krebs widerstandsfäh¬
iger. Wer nicht genügend Dünger oder
Kompost besitzt , der möge zeitweise getrost
zu Kunstdünger greifen . Die billigsten
und besten sind immer noch Thomasmehl,Kainit und Chilisalpeter, welche zusam¬
mengehören und sich gegenseitig ergänzen .
Die beiden ersten sind im Spätjahr an¬
zuwenden und müssen untergegraben wer¬
den . Der leicht lösliche Chilisälpeter kann

den in Bar wählen konnte . Das konnte ! M . go Pfg ., d . h . pro Wort genau 7,40nun wiederum der Limburger Kourier . Der zwar wohlhabende Herr ver¬nicht mit ansehen und er stellte gleich Achtete unter diesen Umständen auf eineeine ganze Viehherde, nämlich ein Hengst- telegraphische Glückwunschsendung . Diefüllen, einen Zuchtstier„zwei Zuchtfärchen, - Telegrammegehen über London nach Amur,zwei Zuchtschweine und zwei Säue zur von wo aus dieselben nach Peking gelangen.Verlosung. Jetzt hat nun kürzlich auch ^
„Maas - und Roerbode" mit Geldverlos¬
ungen begonnen . Da in der Reklame

Die neueste Auflage des Zeitung s-
Cataloges des Hauses G . L . Daube u.Stillstand Rückschritt wäre, so erachtet der '
Co . , bekanntlich mit das älteste der groTelegraph, daß die Zeitungen in Limburg " . ,

demnächst unter ihre Abonnenten gratis
Bauernhöfe verlosen werden . Das Jah¬
resabonnement dieser Zeitung kostet fl .2 . 75 .

— Von dem Kinderreichtum in Ber¬
liner Familien wissen die soeben erschien¬enen Veröffentlichungen des StatistischenAmts der Stadt Berlin für das Jahr1896 mancherlei zu erzählen . Aus einer
Zusammenstellung der ehelichen Kinder
nach der Geburtsfolge innerhalb der Ehe
ergibt sich, daß eine 41jährige Mutter
im Jahre 1896 das zwanzigste Kind —
ein Mädchen — geboren hat. Der neun¬
zehnte Sproß wurde in fünf Familien
beschert, das achtzehnte Kind in 16 , das
siebzehnte in 17 nnd das sechzehnte in

ßen internationalen Annoncengeschäfte ist
anfangs dieses Jahres zur Ausgabe ge¬
langt . Wie in früheren Jahren , so ist
auch die Ausgabe pro 1898 wieder mit
jener Sorgfalt und Gewissenhaftigkeit und
in einer der heutigen hohen Bedeutung
der Publicität Rechnung tragenden Vol-
lendung ausgearbeitet, wie man es bei
diesem renommirten Hause nicht anders
gewohnt ist. Auch die Form des Cata-
loges als elegante und practische Schreib¬
mappe , welche schon in den vorausgegang-
enen Jahren so vielen Beifall gefundeu ,
ist dieses Jahr wieder beibehalten wor¬
den. Für jeden größeren Inserenten wird
der Catalog ein unentbehrliches Hand ,
buch sein.
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Stadt Wildbad .

Stammhch - und Stmigen-
Vcrkaus.

am Mittwoch den 9 . Februar 1898
vormittags 9 Uhr

aus dem Rathaus in Wildbad
aus Stadtwald IV . an der Linie

Abt . 4 oberer Bächlesweg :
250 St . Tannen V . Kl. mit 32,31 Fm.

75 „ „ IV . „ 1 " ^ ,25 „
aus Stadtwald III . Sommersberg

Abt . 5 a und b Langstichle :
5 St . Tannen IV . KI . mit 2,59 Fm.
2 „ „ V . „ „ 0,26 „

aus Stadtwald III . Sommersberg
Abt . 5 9 a Birkenbrand :

6 St . Tannen V . Kl . mit 0,67 Fm.
aus Stadtwald III . Sommersberg

Abt . 9 e Birkenbrand :
439 St . Tannen V . KI . mit 51,99 Fm.

^
2 I ,

"
l ! " 23,89 „

aus Stadtwald V . Wanne Abt . 8
Sulzebene (Scheidholz )

1 St . Tannen IV . Kl. mit 0,16 Fm.
2 „ „ V . „ „ 0,29 „

aus Stadtwald VI. KegelthalAbt .
5 Diebau !

187 St . Forchen II . —V . Kl . 88,21 Fm.
549 „ Tannen I .—V . Kl . mit 433,06,,

32 tannenes Sägholz I . —III . Klasse
mit 30,20 Fm.

aus Stadtw ald III . Sommersberg
Abt . 9 o Birkenbrand :

Stadt Wildbad .

Brennholz - Verkauf.
am Mittwoch den 9 . Februar 1898,

vormittags 10 Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad
aus Stadtwald IV . an der Linie

Abt . 4 oberer Bächlesweg :
48 Rm. buchene Prügel II . Kl.
62 Rm. tannene „ II . Kl.
13 Rm . buchene Reisprügel
14 Rm . tannene „ j

aus Stadtwald IH Sommersberg
Abt . 9 g, Birkenbrand :

11 Rm . buchene Prügel II . Kl.
10 Rm . tannene „ II . Kl.
4 Rm . buchene Reisprügel
1 Rm . tannene „

ans Stadtwald III Sommersberg
Abt . 9 o Birkenbrand :

61 . Rm . tannene Prügel II . Kl.
aus Stadtwald III . Sommersberg

Abt . 5 a und b Langstichle :
22 Rm. tannene Prügel II . Kl.

7 Rm . tannnee Reisprügel.
Den 31 . Januar 1898 .

Stadtschultheißenamt:
Bätzner .

AeliMlitililis -Köchill
sucht zur weiteren Ausbildung in Wilds
bad neben einem tüchtigen Koch oder
Köchin Stellung . Gefällige Offerten an
L . lk'

. erbeten.

' S»s» mein «

, u . Tqbekürtdsils°<li « bestell »mläLdsi
äis »NerdiUiesteri sinck .

. 7^ ^ Nlecker^erkeiiker xes»ebt .^ U».uxt -L »t».Io8 xretis L kriwvo .
-lugurt Stukendrolk , klndvel «

0slltsekI »iiLs grösstes
8pevls>!-I,s.brr ».ä -Vei »e.ii<1-U»li».

1040 St . Baustangen I .—IV . Kl.
1026 ., Haagstangen I— IV. „
1469 „ Hopfenstangen I . - III - „
4079 „ Reisstangen I— IV. „

aus Stadtwald IV. an der Linie
Abt . 4 a und ä oberer Bächlesweg :

349 St . Baustangen I .—IV . Kl.
402 „ Haagstangen I .—IV. „
827 „ Hopfenstangen I .—III . „

1211 „ Reisstangen I .—IV. „
aus Stadtwald III . Sommersberg

Abt . 9 g. Birkenbrand :
5 St . Baustangen III . u. IV . Kl.
8 „ Haagstangen II . u . IV . „

32 „ Hopfenstangen I .—III . „
877 „ Reisstangen I .—IV. „

aus Stadtwald III . Sommersberg
Abt . 6 g, und b Langstichle :

Sch eidholz :
28 St . Haagstangen III . u. IV . Kl.

3 „ Hopfenstangen II . „
236 „ Reisstangen I .—IV . „

aus Stadtwald V . Wanne Abt . 8
Sulzebene u. Abt . 5 Sulzkopf :

Scheidholz :

Revier Enzklösterle .

Brennholz-Verkauf .
Am Montag den 14 . Februar 1898

Vormittags 11 Uhr,
in der Krone in Enzklösterle aus Wanne
Abt . 27 Mühlrain ; Dietersberg Abt . 7
und 8 oberes und unteres Aschenloch, 9
Dietermiß, 13 Hütte, 14 Saubusch , 17
Franzosenloch, Süßekopf Abt . 4 Ob . Riß¬
teich :

Rm . 8 buchene Scheiter , 2 Nadelholz
Scheiter , 4 Eichen- 394 Laub¬
holz-, 166 Nadelholz -Anbruch.

Ein bereits neues

13 St . Baustangen I . u . H . Kl.
30 „ Haagstangen I— IV. „72 „ Hopfenstangen I . U . II . .111 „ Reisstangen I - III - „
Den 31. Januar 1898 .

Stadts chultheißenamt :
_ Bätzner .

Gutes

Kapselbrot
Wi ! k . Zokmi' ct ,empfiehlt

König-Karlstr. 77.

Pneumatik
Modell 97, Drais Nr . 1 , 1« « Ml .,

ein gut erhaltenes

Mllrcif-Nlld
4« Mk

im Auftrag zu verkaufen
O . H . 1> sibsr .

Feinstes Schweineschmalz
garantiert freivonjedemfremdenZusatz
von «Er O « , Chicago,bei S Pfd . (Postpaket ) 38

» 25 Pfund - Kübel 37 „
„ 50 Pfund . Kübel 3« ..
„ 100 Pfd - Kätzchen 35 ^
,, ea 30« Pfd - Fatz 34 „

/t . KÜtzlSN, Hauptstätterstraße 40.

Eine möblierte

Wohnung
mit 2—3 Zimmer und kleiner eingerich¬
teter Küche wird wegen Hausverkaufs
vom 1 . April bis 30 . Sept . von Herr
und Frau mit Dienstmädchen billig zu

mieten gesucht,
parterre oder eine Treppe .

Gest. Anträge mit äußerster Preisan¬
gabe an die Expedition ds . Bl. erbeten .

Griffen, Wohnen,
Linsen

in frischer, gutkochender Ware empfiehlt
billigst D .

jM Aus Dankbarkeit
und zum Wähle Magenleidender gebe ich Jeder¬

mann gern unentgeltliche
Auskunft über meine ehemaligen Magenbe¬
schwerden,Schmerzen , Verdauungsstörung , Appe¬
titmangel rc. und theile mit, wie ich ungeachtet
meines hohen Alters hievon befreit und gesund
geworden bin .

k. Kock, Köniql. Förster a . D.
P ömbsen , Post Nieheim (Westfalen.)

Mr die Kausfrauen!
Gebrannten achten

Kchm -Kchk
empfiehlt die

KMndische Kaffeebrennerei
n . 0i8qus L Oie ., lülannbeim ,

seit Jahren bekannt und beliebt unter der
Marke :

EWMMkk
Vorzügliche Mischungen von kräftigen

und aromatischen Kaffees :
f Westindisch pr . Klo . Mk . 1.6«
f. Menado „ „ „ „ 1 .70
t Bouron „ „ „ „ 1- 80
s . Mocca „ „ „ „ 2. -
D urch eigene, nur uns bekannte Brenn«

Methode :
Kräftiger, feiner Geschmack.

Große Ersparniß
Nur acht in Packeten L st « ,

' /i u.' /, Ko . mit Schutzmarke „ Elephant" der«
sehen . Niederlage in Wild bad bei Carl
Wilhelm Bott.

Schöne

Maronen
frisch eingetroffen bei

O . t- in ^ sobsr ^ sr ,
Conditor .
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Das amerik . Lank- und WechseigeWst
t<SkI ^susslsk , SlutlASNt,

Gutenbergstr . 78 ,
übernimmt auch die Vertretung von Inländern bei Teilungsangelegenheiten, so¬
wie den Einzug von Erbschaften , und sichert billigste und znverlässigste Bedienung zu.
Gewährung von Vorschüssen aus Erbschaften .

Ml Magen leidende !
Allen denen, die sich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens , durch

Genuß mangelhafter, schwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter Speisen oder durch
unregelmäßige Lebensweise ein Magenleiden , wie :

Magenkatarish , Magenkrampf, Magen -
fchmerzeN) schwere Verdauung oder Verschleimung

zugezogrn haben, sei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, dessen vorzügliche heil¬
same Wirkungen schon seit vielen Jahren erprobt sind . Es ist dies das bekannte

Werdauungs- und Wlirtrsirrigungsmittel, öer
stiidknt Ullrivli'svlis Kräulsr-Wkin .

- - Dieser Kräuterwein ist aus vorzüglichen, heilkräftig befundenen Kräutern mit
äütem Wein bereitet und stärkt und belebt den ganzen Vercauungsorganismus des
Menschen , ohne ein Abführmittel zu sein . Kräuter -Wein beseitigt alle Störungen in
den Blutgefäßen , reinigt das Blut von allen verdorbenen, krankmachenden Stoffen
und wirkt fördernd auf die Neubildung gesunden Blutes .

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Krauter -Weines werden Magenübel meist schon
sim Keime erstmt. Man sollte also nicht säumen, seine Anwendung allen anderen
charfen , ätzenden , Gesundheit zerstörenden Mitteln vorzuziehen . Alle Symptome , wie :

Kopfschmerzen , Ausstößen , Sodbrennen , Blähungen , Uebelkeit mit Erbrechen, die bei
chronischen (veralteten) Magenleiden um so heftiger auftreten , werden oft nach eini¬
gen Mal Trinken beseitigt . , ^ ^ „und deren unangenehme Folgen , nne Beklem -

mung , Kolikschmerzen, Herzklopfen , Schlaflosig-
keit, sowie Blutanstauungen in Leber , Milz und Pfortadersystem (Hämorrhoidalleiden)
werden durch Kräuter -Wein rasch un d gelind beseitigt . Kräuter -Wein behebt jedwede
Unverdaulichkeit, verleiht hem Verdauungssystem einen Aufschwung und entfernt durch
einen leichten Stuhl alle untauglichen Stoffe aus dem Magen und Gedärmen .

Hageres, bleiches Aussehen , Äutiliaugel,
EL « " L . sind meist die Folge schlechter Verdauung , mangelhafter

Hl n ^ üllüü Blutbildung und emes krankhaften Zustandes der Leber.
Bei gänzlicher Appetitlosigkeit , unter nervöser Abspannung

und Gemüthsverstimmung, sowie häufigen Kopfschmerzen, schlaflosen Nächten , stechen
Hst solche Kranken langsam dahin . MM" Kräuter -Wein giebt der geschwächten
Lebenskraft einen frischen Impuls . KS»? Kräuter -Wein steigert den Appetit, beför¬
dert Verdauung und Ernährung , regt den Stoffwechsel kräftig an , beschleunigt und
verbessert die Blutbildung , beruhigt die erregten Nerven und schafft dem Kranken
neue Kräfte un d neues Leben . Zahlreiche Anerkennungen und Dankschreiben beweisen
^ ^

Kräuter -Wein ist zu haben in Flaschen ä 1,25 und 1,75 in L,r «bv » .
« eil , hlvioavl » , WiliUierx , HVeLll «ter

» 8 rv . in den Apotheken
Auch versendet die Firma „ Hubert Ullrich , Leipzig / Weststraße SS " 3

oder mehr Flaschen Kräuterwein zu Originalpreisen nach Men Orten Deutschlands
porto- uud kistefrei . . . .
NS

- Voi - djaokskmunASN wikcl Zewskni !
Man verlange ausdrücklich

^ KstlkrivI » st» Krüulervptzill

Mein Kräuterwein ist kein Geheimmittel ; seine Bestandtheile sind : Malagawein
450 0 Weinsprit 100 .0 , Glycerin 100,0 Rothwein 240,0 , Ebereschensaft 150,0, Kirsch¬
saft

'
3^0 0 Manna 30,0 , Fenchel , Anis , Helenenwurzel, amerik . Kraftwurzel , Enzian -

wunel . Kalmuswurzel na 1v,0 . Diese Bestandtheile mische man .

,M88MK "
3.50

Beliebte Theeinischungen höch¬
ster Kreise ; Mk . 2 .80 u . 3 .50 pr
Pfd . vorzügl. Qual . Probe¬
packet 60 u . 80 Pfg .

ükpfel ! Htzpfbl!
rup KOosibkNkiiung

getrocknete amerikanische Apfel¬
stücke in Säcken von 50 Kg . l7
der Ztr. unter Nachnahme 11 Ürü .»
oder Voreinsendung des Betrages .
Größere Posten billiger. Gebrauchs -

Anweisung umsonst .
Kobkr! ttallmayer , 8iuttgsr1 ,

Rosinen - und Aepfel- Grotzhandlung .

MLKVV-

vortrefflich wirkend bei Krankheite«
deS Mögen», find ein

— Unentbehrliches —
altbekanntes

Hans - nnd Bolksmittel
bei APPetitlostakeit, Schwäche des
Aagens,übelrieche»dem« them,Blähnug ,
saurem Ansßstzk», Kolik, Sodbrennen ,
übrrmätzizer Lchleim - rsdnetion , « rlb-
sncht, Ekel und Erbrechen , Magenkrampf,
Hartlribigkost oder Brrßopfnng .

Ruch bei Mspffchmevz, falls er vom
Magen herrührt, Ueberlndrn des Magens
« kt Speisen nnd Getränken , Würmer -,
Leber- und Hämorrhoidalleiden als heil¬
kräftiger Mmel »rprsbt .

Be, genannten Krankheiten haben sich
die Mariazeler Magen - Tropfe «
sett vielen Jahren auf da» Best« bewährt,
wa » Hundert » von Zeugnissen bestätigen .
Drei » L Flasche samwt Gebrauchs¬
anweisung 80 Pfg ., Doppelflasche Mk. 1 .40.
Kentral-Versand durch Apotheker 6arl
kr »Lx> Apotheke zn« „ König von
Ungar«" , Wien I Fleischmarkt , vor¬
mals Apotheke zum „ Schutzengel ", Krem¬
fier (Mähren).

Man bittet die Schutzmarke nnd
Unterschrift zu beachten .

Die Mariazetter Magen -
Tropfen find echt zu haben in

Wildbad Hof -Apotheke Di «. Mers -Asr'.
Redaktion, Druck und Verlag von Albert Mildbrett in Wildbad.
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